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Die Neubauten Aabach der interkantonalen Polizeischule Hitzkirch befinden sich im Ortsteil Richensee direkt am Aabach, im weiteren Uferbereich des 
Baldeggersees. Das Städtchen Richensee ist ein Ortsbild von nationaler Bedeutung und verlangt einen Umgang mit entsprechendem Respekt. Auffal-
lend am weiteren Umfeld des historischen Städtchens sind grössere Industriebauten, die mit mehr oder weniger grossem Abstand zum historischen 
Ensemble stehen.
Die Situierung des Neubaus respektiert die Bedeutung des historischen Ortes und organisiert sich entsprechend mit angemessenem Abstand zum 
ehemaligen Städtchen Richensee. Der Neubau versteht sich daher als weiteres Element in einer Reihe von grösseren Bauten im weiteren Umfeld vom 
historischen Städtchen. Als Folge von betriebstechnischen und bautechnischen Aspekten wird eine kompakte Bauform gewählt. Das Übungsdorf liegt 
losgelöst von den bestehenden Polizeischulbauten und optimiert entsprechend die Lärmemissionen. Die Uferbepflanzungen entlang dem alten und 
dem neuen Aabach können weitgehend erhalten bleiben und schirmen einerseits die Anlage vom Umfeld ab, anderseits entsteht ein spannungsvoller, 
durch Baumreihen definierter Zugangsbereich. Die Umleitung des alten Aabaches ist als Eingriff lesbar und wird mittels eines Überlaufbeckens natur-
nah gestaltet.
Im Erdgeschoss liegt, durch eine Empfangssituation überwacht, die Schiessanlage. Eine Treppenanlage verbindet direkt die Selbstverteidigungshallen, 
welche sich im Obergeschoss befinden. Diese werden seitlich über eine obere Lichtführung belichtet. Des Weiteren befinden sich im Obergeschoss die 
Räumlichkeiten der Infrastruktur. Die Schulungs- und Aufenthaltsräume geniessen den freien Blick auf die Landschaft, welche sich durch die Baumrei-
hen definieren. Über eine gedeckte Verbindung ist der Ordnungsdienst erreichbar. Der grosse Platz ist diesem vorgelagert und bildet das Bindeglied 
zum Übungsdorf. Ein Maschendrahtzaun fasst mit einer präzisen Geometrie die gesamte Anlage zu einem klar definierten Eingriff zusammen.

Bauherrschaft: 	 Interkantonale Polizeischule Hitzkirch, vertreten durch das Hochbauamt Kanton Luzern	

Erbrachte Leistungen:	 Planung und Realisierung	 ca. 60% TL SIA	 Rauminhalt SIA 416 (1993):	 33‘700 m3

Zeitlicher Rahmen:	 Entscheid Wettbewerb	 06 / 2005	 Geschossfläche GF SIA 416 (1993):	 6‘800 m2      

	 Baueingabe	 10 / 2005	
	 Baubewilligung	 12 / 2005	 m3 Preis BKP 1-9 SIA 416 (1993):	 492.- CHF / m3

	 Baubeginn	 03 / 2006
	 Bezug	 08 / 2007	 Baukosten BKP 1-9:	 16‘600‘000.- CHF inkl. 8% MWST.           

Interkantonale Pol izeischule,  Hitzkirch 2005 -  2007

Obergeschoss

Erdgeschoss

Hauptbild 18 x 12

Nebenbild 12 x 8

Nebenbild 12 x 8

Nebenbild 12 x 8

R IGER T  +  B ISA NG    DIPL .  A R C HIT EK T EN  ET H  SIA  BSAObjek t ,  Or t  Jahr   - Jahr

Der Rotseepark liegt

Das  Schulhausareal  in Herr liberg wird best immt durch Schulbauten  die  ¸ber mehrere Jahrzehnte  erstellt  wurden.  Insbesondere  das  bestehende

Schulhaus  Rebacker,  das  nach  den Pl‰nen  des Architekten Hans  von Meyenburg  erstellt  und  1966  in Betr ieb genommen  wurde,  bildet  die

unmittelbare  Nachbarschaf t  zum Neubau.  Die Erweiterung f¸hrt die  dreidimensionale  Skulptur der Anlage  aus  den  60-er Jahren  unter

Ber ¸cksichtigung der topographischen Gegebenheiten  weiter und  bindet  den Neubau  mit  dem bestehenden  Schulhaus  zusammen.  Es entsteht trotz

Eigenst‰ndigkeit  des  Neubaus  ein neues  Ganzes,  das  durch die  bestehende Anlage  und  den Eingrif f gebildet  wird. Diese Absicht wird durch die

Ausbildung  einer  St¸tzmauer,  die  in Beziehung  zum Neubau  steht, noch verst‰rkt. Durch die  Eingrif fe des  Neubaus  wird die  aussenr‰umliche

Situation gekl‰rt,  Sportbereich und  Schulbereich  werden voneinander  getrennt.

Die Mater ialisierung des Geb‰udes  beabsichtigt  den  Neubau  trotz Eigenst‰ndigkeit  im Wechselspiel  mit  der Schule  aus  den  60-er Jahren

auszubilden  und  somit  ein angenehmes  Nebeneinander  zwischen Bestehendem und  Neuem  zu schaf fen. Entsprechend erscheint  auch die

Erweiterung als  Massivbau  mit  heller  Erscheinung.  Die ‰ussere Mater ialisierung beabsichtigt  mit  einer  ger ingen  Anzahl  und  gezielt  eingesetzten

Mater ialien  dem Geb‰ude  eine angemessene  Einf achheit  und  Schlichtheit  zu ver leihen.  Die Umsetzung  erfolgt mit  geschlif f enen,  mit  einem

Bauherrschaft:	 Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG

Zeitlicher Rahmen:	 Planungsbeginn	 X

	 Baueingabe	 X

	 Baubeginn	 X

	 Bezug	 X

	 Bauzeit	 X	

11'900 m2

20'000'000.- CHF inkl. MWST.

05 / 2006

08 / 2006

08 / 2007

09 / 2008

10 Monate
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